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©  Verkaufsmöbel. 

©  Es  wird  ein  Verkaufsmöbel  mit  einem  auf  einem 
Sockel  4  angeordneten  Möbelkorpus  1  und  einer 
mittels  einer  Halterung  8  im  vorderen  Sockelbereich 
mit  Abstand  zum  Sockel  unterhalb  des  Möbelkorpus 
angeordneten  Stoßleiste  7  beschneben.  Die  Halte- 
rung  8  ist  in  eine  am  Verkaufsmöbel  anliegende 
Position  schwenkbar  und  in  dieser  arretierbar 
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(ühlmöbel 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verkaufsmöbel  mit 
jinem  auf  einem  Sockel  angeordneten  Möbelkor- 
dus  und  einer  mittels  einer  Halterung  im  vorderen 
Bockeibereich  mit  Abstand  zum  Sockel  unterhalb 
jes  Möbelkorpus  angeordneten  Stoßleiste. 

In  vielen  Bedienungs-  und  Selbstbedienungslä- 
jen  werden  Einkaufswagen  verwendet.  Hierbei  be- 
steht  die  Gefahr,  daß  die  Außenflächen  und  Vergü- 
tungen  von  Verkaufsmöbeln,  insbesondere  Kühl- 
:heken,  Kühlregaien,  Tiefkühiinsel  und  Backwaren- 
:heken,  verkratzt  und  beschädigt  werden.  Aus  die- 
sem  Grund  sind  an  den  Verkaufsmöbeln  Stoßlei- 
sten  angebracht,  die  entweder  den  Warenkorb  oder 
jen  Rahmen  der  Einkaufswagen  abwehren.  Bei 
verkaufsmöbeln  mit  weit  heruntergezogenen  Fro- 
nten,  wie  dies  beispielsweise  bei  Fleisch-  und 
Backwarentheken  der  Fall  ist,  sind  üblicherweise 
nur  Stoßleisten  für  den  Rahmen  der  Einkaufswagen 
anbringbar.  Zugleich  weisen  diese  Verkaufsmöbel 
aus  stilistischen  Gründen  einen  großen  Freiraum  im 
Bodenbereich  als  Fußuntertritt  auf.  Die  Stoßleisten 
sind  m  diesem  Fall  innerhalb  dieses  Freiraums 
angeordnet  und  mittels  einer  starren  Halterung  am 
verkaufsmöbel  oder  am  Fußboden  befestigt. 

Zumindest  in  größeren  Läden  erfolgt  die  Reini- 
gung  des  Fußbodens  durch 
Fußbodenreinigungsmaschinen.  Diese  können  je- 
doch  nicht  zur  Reinigung  des  Fußuntertritts  an  Ver- 
kaufsmöbeln  der  beschriebenen  Art  eingesetzt  wer- 
den,  da  dieser  Bereich  durch  die  Stoßleiste  für  die 
Fußbodenreinigungsmaschine  nicht  zugänglich  ist. 
Die  Reinigung  des  Bodens  muß  hier  von  Hand 
durchgeführt  werden. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  ein  Verkaufsmöbel  der  eingangs  genan- 
nten  Art  zu  schaffen,  das  einen  zuverlässigen 
Rammschutz  gegen  Einkaufswagen  aufweist  und 
aas  zugleich  eine  problemlose  Reinigung  des  Fuß- 
bodens  ermöglicht. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Halterung  m  eine  am  Verkaufsmö- 
bel  anliegende  Position  schwenkbar  und  in  dieser 
arretierbar  ist. 

Erfindungsgemäß  ist  die  Stoßleiste  nicht  mehr 
starr  mit  dem  Kühlmöbei  verbunden,  sondern  läßt 
sich,  beispielsweise  zum  Zweck  der  Bodenreini- 
gung,  zusammen  mit  der  Halterung  schwenken, 
aerart.  daß  der  Freiraum  im  Bodenbereich  des  Ver- 
kaufsmcbels  frei  zugänglich  ist.  Dies  wird  dadurch 
erreicht,  daß  die  Halterung  in  eine  Position  ge- 
bracht  wird,  in  der  sie  am  Verkaufsmöbel  anliegt. 

Gemäß  einer  bevorzugten  Ausgestaltung  des 
Erfindungsgegenstandes  verläuft  die  Halterung  m 
der  anliegenden  Position  entlang  der  Unterseite 
des  Möbelkorpus.  d.h.  die  Halterung  läßt  sich  aus 

der  abgehängten  Position,  m  der  die  an  ihr  befe- 
stigte  Stoßleiste  als  Rammschutz  gegen  Einkaufs- 
wagen  wirkt,  nach  oben  geschwenkt. 

Es  erweist  sich  als  vorteilhaft,  wenn  gemäß 
5  einer  Weiterbildung  des  Erfindungsgegen^andes 

das  freie  Ende  der  Halterung  mittels  einer  Dfuckfe- 
der  mit  dem  Verkaufsmöbel  verbunden  ist. 

Mit  Hilfe  einer  entsprechend  konstruierten 
Druckfeder  wird  die  Halterung  in  ihren  beiden  End- 

jo  Positionen  jeweils  selbsttätig  durch  die  Druckfeder 
arretiert.  Halterung  und  Druckfeder  sind  dabei  so 
dimensioniert  und  aufeinander  abgestimmt,  daß  die 
Halterung  sowohl  in  der  Position,  in  der  die  Stoß- 
leiste  als  Rammschutz  wirkt,  als  auch  in  der  Posi- 

75  tion,  in  der  die  Halterung  am  Verkaufsmöbel  an- 
liegt,  in  einer  stabilen  Lage  ist.  Das  Überführen  von 
der  einen  in  die  andere  Lage  erfolgt  durch  Ziehen 
bzw.  Drücken,  beispielsweise  von  Hand.  Vorzugs- 
weise  ist  die  Halterung  als  Hohlprofil  ausgebildet 

20  und  die  Druckfeder  in  dem  Hohlraum  angeordnet. 
Bei  einer  bevorzugten  Weiterbildung  des  Erfin- 

dungsgegenstandes  ist  als  Druckfeder  eine  Gasfe- 
der  eingesetzt. 

Alternativ  oder  zusätzlich  zu  der  Druckfeder 
25  sind  gemäß  einer  bevorzugten  Weiterbildung  des 

Erfindungsgegenstandes  an  der  Halterung  bzw.  am 
Verkaufsmöbel  zwei  Flächen  befestigt,  die  bei  der 
Schwenkbewegung  der  Halterung  aufeinander  glei- 
ten. 

30  Eine  der  beiden  Flächen  ist  dabei  ortsfest  mit 
dem  Verkaufsmöbel  verbunden,  die  andere  ist  an 
der  Halterung  befestigt  und  macht  deren  Schwenk- 
bewegungen  mit.  Die  Flächen  sind  so  angeordnet, 
daß  sie  in  der  Ebene  der  Schwenkbewegung  liegen 

35  und  einander  berühren.  Die  Reibung  zwischen  den 
beiden  Flächen  ist  so  bemessen,  daß  die  Halterung 
auch  in  einer  geschwenkten  Position  ihre  Lage 
beibehält.  Der  Anpreßdruck  und  damit  die  Reibung 
zwischen  den  beiden  aufeinander  gleitenden  Flä- 

40  chen  kann  dadurch  eingestellt  werden,  daß  eine 
gewellte  Scheibenfeder  zwischen  den  beiden  Flä- 
chen  angebracht  wird. 

Die  Reibung  zwischen  den  Flächen  kann  gerin- 
ger  bemessen  sein,  wenn  gemäß  einer  Weiterbil- 

45  dung  des  Erfindungsgegenstandes  an  der  Halte- 
rung  bzw.  am  Verkaufsmöbel  eine  oder  mehrere 
Einrastvorrichtungen  zur  Arretierung  der  Halterung 
angebracht  sind. 

Die  Einrastvorrichtung  umfaßt  vorzugsweise 
so  eine  oder  mehrere  Vertiefungen  in  der  einen 

Fläche  und  einen  oder  mehrere  Vorsprünge,  vor- 
zugsweise  federbelastete  Kugeln,  die  m  bestimm- 
ten  Positionen  der  Halterung  in  die  Vertiefungen 
einrasten.  Vorteilhaft  sind  weiterhin  magnetische 
oder  mechanische  Schnappeinrichtungen,  die  ein- 



jsten.  wenn  die  Halterung  die  jeweils  gewunscnte 
osition  erreicht  hat. 

Bei  einer  bevorzugten  weiteren  Ausgestaltung 
es  Erfindungsgegenstandes  besitzt  die  Halterung 
inen  nach  unten  offenen  U-förmigen  Querschnitt. 

Die  Erfindung  sowie  weitere  Einzelheiten  der 
Windung  werden  anhand  eines  schematisch  dar- 
estelJten  Ausführungsbeispiels  näher  erläutert. 

Figur  1  eine  Kühltheke  als  bevorzugte  Aus- 
jhrungsform  des  Erfindungsgegenstandes, 

Figur  2  eine  Detailansicht  einer  Halterung, 
eren  freies  Ende  mittels  einer  Druckfeder  mit  dem 
ferkaufsmöbel  verbunden  ist, 

Figur  3a  eine  Detailansicht  einer  Halterung 
iit  gewellten  Scheibenfedern  zwischen  aufeinan- 
ier  gleitenden  Flächen, 

Figur  3b  die  gleiche  Halterung  aus  einem 
ilickwinkel  senkrecht  zu  dem  der  Figur  3a, 

Figur  4a  eine  Detailansicht  einer  Halterung 
nit  federbelasteten  Kugeln  als  Einrastvorrichtung, 

Figur  4b  die  gleiche  Halterung  aus  einem 
Jlickwinkel  senkrecht  zu  dem  der  Figur  4a  und 

Figur  5  eine  Detailansicht  einer  Halterung 
nit  magnetischen  bzw.  mechanischen  Ein- 
;chnappvorrichtung. 

Für  analoge  Bauteile  sind  in  den  Figuren  die 
jleichen  Bezugsziffern  verwendet. 

Die  Kühltheke  gemäß  Figur  1  weist  einen 
Möbelkorpus  1  auf,  der  einen  Warenraum  2  ent- 
lält.  Der  Möbelkorpus  1  weist  einen  Aufbau  3  auf, 
Jer  an  seiner  dem  Kunden  zugewandten  Vordersei- 
e  durch  eine  Frontscheibe  5  abgeschlossen  ist. 
Der  Möbelkorpus  1  ist  auf  einem  Sockel  4  an- 
geordnet.  Er  ragt  an  seiner  Vorderseite  über  den 
Sockel  4  hinaus,  wodurch  im  vorderen  Bodenbe- 
eich  der  Kühltheke  ein  Freiraum  6  gebildet  ist. 

Um  die  Frontscheibe  5  vor  Beschädigungen 
jurch  die  Warenkörbe  von  Einkaufswagen  zu  - 
schützen,  ist  eine  Stoßleiste  7  vorgesehen,  die  sich 
n  Höhe  des  Rahmens  der  Einkaufswagen  befindet. 
<\us  optischen  und  technischen  Gründen  ist  es 
nicht  möglicht,  die  Stoßleiste  in  Höhe  der  Waren- 
<örbe  anzubringen,  da  in  diesem  Fall  die  Stoßleiste 
auf  der  Frontscheibe  5  befestigt  werden  müßte. 

Die  Stoßleiste  ist  mittels  einer  Halterung  8  an 
sinem  Abschnitt  9  befestigt,  der  sich  in  dem  Win- 
kel  befindet,  in  dem  der  Sockel  4  und  der  den 
Sockel  überragende  Teil  des  Möbelkorpus  1  zu- 
sammenlaufen.  Die  Halterung  8  ist  um  eine  Achse 
10  schwenkbar  und  läßt  sich  bei  Bedarf  nach  oben 
m  eine  entlang  der  Unterseite  des  Möbelkorpus 
verlaufende  Position  bringen  (strichpunktierte  Dar- 
stellung).  Während  die  Stoßleiste  7  und  die  Halte- 
rung  8  in  der  unteren  Position,  in  der  die  Stoßleiste 
als  Rammschutz  gegen  Einkaufswagen  wirkt,  ver- 
hindern,  daß  eine  Fußbodenreinigungsmaschine  11 
bis  an  den  Sockel  4  in  den  Freiraum  6  gefahren 
wird,  ist  dies  in  der  hochgeklappten  Position  mög- 

ncn. 
Grundsätzlich  ist  es  auch  denkbar,  daß  die 

Halterung  8  anstatt  nach  oben  nach  hinten  - 
schwenkbar  ausgebildet  ist.  wobei  sie  in  diesem 
Fall  an  der  senkrechten  Vorderstrebe  des  Sockels 
4  anliegen  würde. 

Entscheidend  ist,  daß  die  Halterung  8  und  die 
Stoßleiste  7,  die  sich  bestimmungsgemäß  in  dem 
Freiraum  6  befinden,  durch  eine  Schwenkbewe- 

3  gung  entfernt  werden  können. 
Figur  2  zeigt  eine  Detailansicht  der  in  Figur  1 

dargestellten  Halterung  8.  Die  Halterung  8  ist  als 
Hohlprofil  mit  nach  unten  offenem  U-förmigem 
Querschnitt  ausgebildet.  Im  Innern  der  Halterung  8 

5  befindet  sich  eine  Gasfeder  12,  die  einerseits  an 
einer  mit  dem  Möbelkorpus  1  bzw.  dem  Sockel  4 
befestigten  Strebe  13  und  andererseits  am  freien 
Ende  der  Halterung  8  befestigt  ist.  Die  Gasfeder  1  2 
und  die  Halterung  8  sind  so  aufeinander  abge- 

o  stimmt,  daß  die  Halterung  8  in  ihren  beiden  Endpo- 
sitionen  selbsttätig  durch  die  Gasfeder  12  arretiert 
ist  und,  nachdem  sie  durch  Ziehen  aus  ihrer  unter- 
en  Position  gebracht  worden  ist,  selbständig  in  die 
obere  Position  gedrückt  wird.  Dies  stellt  eine  erhe- 

5  bliche  Vereinfachung  bei  der  Bedienung  dar. 
In  den  Figuren  3a  und  3b  ist  eine  andere 

Ausführungsvariante  einer  Halterung  für  eine  Stoß- 
leiste  dargestellt,  bei  der  die  Halterung  durch  die 
Reibung  zwischen  am  Möbelkorpus  1  befestigten 

io  Flächen  14  einerseits  und  an  der  Halterung  befe- 
stigten  Flächen  18  andererseits  in  einer  beliebigen 
Schwenkposition  um  die  Schwenkachse  10  arretiert 
werden  kann.  Der  Anpreßdruck  zwischen  den  Flä- 
chen  14  und  18  wird  dabei  durch  zwischengelegte 

!5  gewellte  Scheibenfedern  20  eingestellt.  Die  Endpo- 
sitionen  werden  durch  Anschlag  am  Vorderteil  21 
des  Möbelkorpus  1  bzw.  durch  eine  entsprechende 
Vorrichtung  24  am  Möbelkorpus  selbst  festgelegt. 

In  der  Ausführungsform  der  Figuren  4a  und  4b 
to  dienen  zwei  durch  eine  Feder  17  belastete  Kugeln 

16,  die  in  die  Halterung  8  eingebaut  sind,  zur 
Arretierung  in  zwei  Stellungen,  die  durch  zwei  Paa- 
re  von  Vertiefungen  15  in  den  am  Möbelkorpus  1 
befestigten  Flächen  14  festgelegt  sind.  Die  Kugeln 

45  16  rasten  dabei  in  die  Vertiefungen  15  ein.  Diese 
Art  der  Arretierung  bietet  besonders  hohen  Bedie- 
nungskomfort,  da  die  Halterung  8  zwischen  den 
beiden  Endpositionen  mit  geringem  Kraftaufwand 
bewegt  werden  kann.  Durch  die  trotzdem  noch 

so  vorhandene  geringe  Reibung  wird  gleichzeitig  eine 
hohe  Sicherheit  beim  Bedienen  gewährleistet. 

Eine  weitere  Variante  des  Erfindungsgegen- 
stands  zeigt  die  Figur  5  .  Hier  kann  durch  Magne- 
thalter  22.21,  die  am  Möbelkorpus  1  und  am  Vor- 

55  derteil  21  angebracht  sind  die  Halterung  8  in  zwei 
verschiedenen  Positionen  arretiert  werden.  Statt 
der  Magnethalter  können  auch  mechanische 
Schnappvorrichtungen  verwendet  werden.  In  bei- 
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den  Fällen  ist  nur  ein  geringer  konstruktiver  Auf- 
wand  erforderlich. 

Empfehlenswert  ist  jedoch  eine  Kombination 
mit  der  in  den  Figuren  3a  und  3b  gezeigten  Aus- 
führungsvariante,  um  die  Leichtgängigkeit  der  5 
Schwenkbewegung  zwischen  den  Endpositionen  zu 
begrenzen. 

Es  versteht  sich  von  selbst,  daß  sich  die  Erfin- 
dung  nicht  nur  auf  Kühltheken,  sondern  auch  auf 
andere  gekühlte  oder  ungekühlte  Verkaufsmöbel,  ro 
insbesondere  Kühlregale,  Tiefkühlinseln  und  Back- 
warentheken,  erstreckt. 

Ansprüche  ?s 

1.  Verkaufsmöbel  mit  einem  auf  einem  Sockel 
angeordneten  Möbelkorpus  und  einer  mittels  einer 
Halterung  im  vorderen  Sockelbereich  mit  Abstand 
zum  Sockel  unterhalb  des  Möbelkorpus  angeord-  20 
neten  Stoßleiste,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Halterung  in  eine  am  Verkaufsmöbei  anliegende 
Position  schwenkbar  und  in  dieser  arretierbar  ist. 

2.  Verkaufsmöbel  nach  Anspruch  1.  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Halterung  in  der  am  Ver-  25 
kaufsmöbel  anliegenden  Position  entlang  der  Un- 
terseite  des  Möbelkorpus  verläuft. 

3.  Verkaufsmöbei  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  freie  Ende  der 
Halterung  mittels  einer  Druckfeder  mit  dem  Ver-  30 
kaufsmöbel  verbunden  ist. 

4.  Verkaufsmöbei  nach  einem  der  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  als  Druckfeder  eine 
Gasfeder  eingesetzt  ist. 

5.  Verkaufskühlmöbel  nach  einem  der  Ans-  35 
prüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an 
der  Halterung  bzw.  am  Verkaufsmöbel  zwei  Flä- 
chen  befestigt  sind,  die  bei  der  Schwenkbewegung 
der  Halterung  aufeinander  gleiten. 

6.  Verkaufskühlmöbel  nach  einem  der  Ans-  -jo 
prüche  1  bis  5.  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an 
der  Halterung  bzw.  am  Verkaufsmöbel  eine  oder 
mehrere  Einrastvorrichtungen  zur  Arretierung  der 
Halterung  angebracht  sind. 

7.  Verkaufsmöbel  nach  einem  der  Ansprüche  1  45 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Halterung 
einen  nach  unten  offenen  U-förmigen  Querschnitt 
besitzt. 

50 
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